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Seſterreich Ungarns Antwort an Amerika
W T Wien 15 Dezember Der Miniſter des Aeußeren hat dem amerikaniſchen Botſchafter eine vorläufige Antwort auf die amerikaniſche Ancona Note

zugehen laſſen Darin wird geſagt daß die Schärfe mit der die Bundesregierung den Boot Kommandanten tadelt und die Entſchiedenheit ihrer Forderungen an die
öſterreichiſchungariſche Regierung wohl eine genaue Angabe der tatſächlichen Amſtän
gebe durchaus keine genügende Handhabe um dem Kommandanten oder der Negierung der Monarchie ein Verſchulden zur Laſt zu legen

de des Falles hätte erwarten laſſen Die in der beſagten Note enthaltene Darſtellung
Weiter werden in der Note die

Angaben der Zeugen auf deren Ausſagen hin die UAnionsregierung ſich beruft und die Zahlen die Namen und Angaben über das nähere Schickſal der an Bord befind
lichen Amerikaner vermißt
ihren Briefwechſel mit einer anderen Regierung in einer anderen Angelegenheit geſetzt hat

Die öſterreichiſchungariſche Regierung lehne es ab der amerikaniſchen auf dieſem ungewöhnlichen Wege zu folgen und gebe ihr anheim die einzelnen Rechtsſätze
gegen welche der Kommandant des Anterſeeboots verſtoßen haben ſoll zu formulieren Sollte die Regierung der Anion mit dem Hinweis auf die Haltung des Berliner
Kabinetts die Meinung haben äu

Ferner wird gefragt weshalb die amerikaniſche Regierung an die Stelle einer juriſtiſchen Begründung ihrer Forderungen den Hinweis auf

ßern wollen als ſei der Ancona Angelegenheit damit ein Präjudiz gegeben ſo erklärt die Regierung der Monarchie daß ſie ſich ſelbſt
verſtändlich die volle Freiheit wahrt bei Erörterung des Ancona Falles ihre eigene Rechtsauffaſſung geltend zu machen Die Note ſchließt mit dem Ausdruck aufrichtigſten
Bedauerns für die unſchuldigen Opfer des Ancona Falles

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 15 Dezember Amtlich wirdperlanis bart

z Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Der r Kriegsſchauplatz
i r

ar Plevlje aus vordringenden öſterreichiſch
i räfte des Generals v Koeveß haben

montenegriniſchen Stellungen ſüdlich der
a in ganzer Breite genommen Eine

kenne drang in der Verfolgung bis in die Taraſchlucht
S und e ene bei Glibaci ein feindliches Ba
taillon Andere Truppen kamen bis Grab Auf den
Höhen unmittelbar öſtlich von Berano ſtehen nebſt un
ſeren Abteilungen auch Moslims und Albaner

en die Montenegriner im Kampfe Die Zahl der
Weh n ten Gefangenen 340 Soldaten und

ichtiger ſtellvertretende Chef des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Einmarſch in Altmontenegro
Kriegspreſſequartier 15 Dezember Zwei große

aren unter zwei Führern bisher gelungen Der
Uebergang Lim zu Drina und der Uebergang
über die Päſſ Tal der Cehoting führenetzt liegen jenſeils des Tales und ſeiner ſüdlichen Uferv en neue öde Bergzüge und neue zerriſſene Fels
ſchluchten vor den Soldaten Schon dringt der Donner
unſerer Gebirgsgeſc hütze bis in dieſe gigantiſchen zer
rütteten Hänge der Taraſchlucht die Altmontenegro vom
Sandſchak trennt Berl Tabl

Die Skupſchtina in Jtalien
Budapeſt 15 Dezember Der Peſter Lloyd meldet

aus Saloniki Aus Serbien gefli üchtete Mitglieder der
Skupſchting kamen tei weiſe hierher andere gingen nach

Skutari Die Serben wollten ein Rumpfparlament
bilden und kamen in einem Hotel zuſammen Die ſer
biſche Regierung ließ den verſprengten Parlamentsmit
liedern mitteilen ſie möchten nach Jtalien reiſen und
ort mit den aus Skutari kommenden Skupſchtina9 Nit
liedern zuſammen unter Jnanſpruchnahme der gaſt
reundlichen Exterritorialität die r n tretuva Ser

3 ſind den gegen Nordmontenegro vördringende n

die ins

biens wieder aufleben laſſen Voſſ Ztg
Budapeſt 15 t ember Sia re ldet über

aloniki aus Korfu z König Pet mit Hofſtaatzur net berſied lun tigzurzeit in Skutari ger bereit un gen

R egierungnach Jtalien treffe auch die ſerbifche
und die Skupſch tina wollen nach Jt talien über
ſiedeln und dort ihre regelmäßige Tätigkeit ausüben
Etwa zwei ſer rbiſche Diviſionen die in Skut ari ein zogen
n den Kern für die Reorganiſierung der ſerbiſchen
Truppen bilden die mit Hilfe der Jtaliener zwiſchen
Skutari und Durazzo durchgeführt werden ſoll Wie
früher von Rußl and wird jetzt alles von Jtalien er
wartet Berl Lok Anz

Verhaftungeines ſerbiſchen Generals
Hamburg 15 Dezember Aus Budaveſt wird dem

Hamburger Fremdenblatt gemeldet Aus Saloniki
wird gemeldet Die Serben ſcheinen ein ten Sündenbock

a

r ihre Niederlagen gefunden zu haben General
opovich wurde verhaftet und wird vor ein ſerbiſchesKriegegert t geſtellt werden Nat Ztg

Zu Generalinſpektoren von Alt

Bulgarien und ſeine Nachbarn
Sofia 15 Dezember Finanzminiſter Tontſcheff

hat nachſtehende Erklärung abgegeben Griechenland und
Rumänien unterhalten andauernd die gleichen freund

ſchaftlichen Beziehungen mit uns wie vor dem Kriege
Jch bin der Anſicht daß Griechenland und Rumänien
keinerlei Grund haben die bisherige Politik uns gegen

über abzuändern und ich will glauben daß dies ſo
bleiben wird Unſere die Engländer und Franzoſen
verfolgenden Truppen erhielten Befehl vorläufig die
Verfolgung der Gegner einzuſtellen indem ſie nicht auf

griechiſchen Boden übertreten ſondern die alte ſerbiſch

griechiſche Grenze einhalten Daß unſere Beziehungen
zu Rumänien gut ſind erhellt aus dem Umſtand daß
die rumäniſche Regierung die bei Verkündung der
Mobiliſierung in Bulgarien das gegenſeitige Durchfuhr
abkommen für Waren gekündigt hatte jetzt ver
langt daß das Abkommen wieder in Kraft trete
Unſere Regierung erwiderte ſie habe nichts
dagegen und gab iihr Einverſtändnis Bul
garien befindet ſich in vorzüglicher militäriſcher und
politiſcher Verfaſſung Dafür ſprechen die Ereigniſſe
ſelbſt Die Kammer die am 28 Dezember zuſammen
tritt wird vor den bulgariſchen Weihnachten geſchloſſen

werden Verhandelt werden die Hälfte des Budgets für

1916 die Kriegskredite und das Kriegsſtrafgeſetz Hier

für ſind nur wenige Tage nötig weil wie ich überzeugt
bin alle Geſetze ohne Debatte angenommen werden

Berl Tgbl

De Lage in 6ulomil

Keine Demobiliſierung der
griechiſchen Streitkräfte

Genf 15 Dezember Nach einer Athener Meldungwerden alle Gerüchte von einer Demobiliſierung des
griechiſchen Heeres von der griechiſchen Regierung
dementiert Eine Salonikier Depeſch je der hieſigen
Morgenblätter beſagt daß die griechiſche Regierung dem5 griechiſchen Armeekorps Befehl erteilt habe Saloniki

zu verlaſſen
Saloni ki 15 Dezember Reuter berichlet Der

eigentliche Rückzug der engliſch franzöſiſchen Streitkräfte
iſt nunmehr ganz nach Wunſch der Befehls

e beendet Die Zurückziehung der griechiſchen
Truppen aus den G jebieten zwiſchen Saloniki undDoiran und aus Saloniki ſelbſt hat begonnen Der
größte Teil der in Senikt ſtationierten grggee
Truppen zieht in der Rig tung von Sorowitſch und
Koziani ab Faſt ganz Oſtmazedonien iſt den Verbündeten zur freien Verfügung i erlaſſen

Jn Paris rechnet manKopenhagen 15 Dezember
nach der Notionaltidende auf ei ine baldige Belagerung
Salonikis Die Befeſtigung de Stadt wird fieberhaftverſtärkt Den Kern der Ve tteidignnge ſtellung bilden die

Höhen nördlich der Stadt
Rotterdam 15 Dezember Aus S

meldet Jn den letzten n Tagen 5 zr gen die Entente
truppen ſich etwa 14 Meilen zurück wobei nicht nur dieeigenen Vorräte mitgenor nmen wir urden ſondern auch alle

aloniki wird ge

Serbien und Macedoniſch Serbien W mittel die zu finden waren Es trefen eiligſt
eue Verſtärkungen aus Soloniki ein Die Hüt e Die Hügel rundernannt um Soloniſ ſind als ausgedehnter Brückenkopf ein

S Athen 15 Dezember e gerichtet Berl Tgbl
meldet aus Sofia daß General Petrow ühererSeht zum Generalinſpektor von Alt Der Rückzug nach Saloniki

erbien und General Kutſchinew zum Generalinſpektor T Haag 15 Dezember Daily raph bedon iſch Serbien ernannt worden ſind richtet aus Rom Laut Meldungen aus hen und

ſprengt

Saloniki waren die Engländer bei Doiran in ſehr kritiſcher Lage da ſie faſt durch den Feind umzingelt wur
den Nur durch einen verzweifelten Gegenar griff konn
ten ſie die Bulgaren zurückdrängen Zwanzig Brücken
zwei Tunnels wurden beim britiſchen Rückzug geDie Bulgaren organiſieren das von ihnen
eroberte Gebiet Sie teilten es in drei Provinzen derenjede einem Gouverneur unterſteht Jn Niſch werden
bulgariſche Poſtämter Schulen Kirchen und Zeitungengegründet alle Sadenegſſcriſten und die Straßen

namen ſind bulgariſch

Die Frage der Verfolgung der
Entente Truppen

W T Athen 15 Dezember Agence Havas
Eine amtliche Mitteilung bezeichnet die Meldung daß
die Bulgaren in griechiſches Gebiet eingedrungen ſeien
als unrichtig Die durch den Rückzug der Alliierten auf
griechiſches Gebiet geſchaffene Lage beſchäftige die amt
lichen Kreiſe lebhaft Die griechiſche Regierung ver
folge den Gang der Ereigniſſe mit Aufmerkſamkeit und
halte ſich bereit alle Entſcheidungen zu treffen welche die
höheren Jntereſſen des Landes erheiſchen ſollten

Arbeiten des Reichstages zur
Ordnung der Volksernährung
W T Berlin 15 Dezember Der Hauptausſchuß

des Reichstags faßte heute über eine Reihe von An
trägen Beſchluß Es wurden beſchloſſen Reſolutionen
der verſchiedenſten Parteien über Kriegsmaßnahmen
wie Kriegsunterſtützungen Höchſtpreiſe Butterkarten
ſowie Herabſetzung der Altersgrenze in der Reichs
verſicherungsordnung von 70 auf 65 Jahre

Pläne wirtſchaftlicher Gemeinſchaft
W T Wien 15 Dezember Der Parlamen

tariſchen Korreſpondenz zufolge hat die Deutſche Ar
beiterpartei eine Kundgebun ing für eine engere wirtſchaft
liche Gemeinſchaft mit dem Deutſchen Reiche beſchloſſenin der die Notwendigkeit der Schaffung eines gemein

ſamen Zollgebiets mit dem Deutſchen Reiche dargelegt
wird und hierfür Grundſätze feſtgelegt werden Ferner
wird in ihr verlangt daß bei der Regelung der zukünfti

ſammlung ſtatt um gegen die Lebensmittelteurung zu
proteſtieren Redner des ſozialiſtiſchen Aktions komitees
und des All lgemeinen Arbeitsbund es drangen auf
ſchnellſte Löſung der Frage wie das Land mit Getreide
Fleiſch guder zu verſorgen ſei Auch die Mietzins
frage müſſe gel löſt werden Die Redner richteten die
Aufme erkſamkeit der organiſierten Arbeiterverbände aufdie wirtſcha ftliche Lage in der ſich Frankreich am Tage
nach dem Kriege befinden werde Berl Tgbl

r

Nußlands wirtſchaftliche Ab
hängigkeit

Hamburg 15 Dezember Aus Stockholm wird dem
Hamburger Fremdenblatt gemeldet Vertreter der

ruſſiſchen Großinduſtrie des Handels und der Banken
ſind nach einer Meldung aus Petersburg zu Beratungen
zuſammengetreten um zu unterſuchen ob Rußland im
ſtande iſt den wirtſchaftlichen Krieg gegen die Mittel
mächte Bulgarien und die Türkei ohne fremde Unter
ſtützung zu führen Die Verſammlung kam nach längeren
Verhandlungen zu dem Schluß daß die ökonomiſchen
Kräfte Rußlands nicht ausreichend ſind und daß
es in der Beſchaffung der notwendigſten Dinge zur t Auf
rechterhaltung und Fortſetzung des wirtſchaftlichenAbhängigkeit von Er n

Nat Ztg
Krieges ſich in voller
land und Frankreich befindet

Rußland und Rumänien
W T B Peſt 15 Dezember Der Peſter Lloyd

meldet aus Bukareſt Nach verläßlichen Meldungen
ſchaffen die Ruſſen den größten Teil der an der beſſa
rabiſchen Grenze gegen Rumänien aufgeſtellten
Truppenkörper wieder fort Die telegraphiſche Verbin
dung zwiſchen Rußland und Rumänien iſt eingeſtellt

Unruhen in Petersburg wegen der
Dumavertagung

e ruſſiſcheDiDieW r Duma iſtManifeſt auf den 28 JanuarJn libe ralen Kreiſen wird jedoch mit
Kopenhagen 15

jetzt durch kaiſerliches
einberufen worden

gen handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen dem Deut neuerlichem Aufſchi ib gerechnet h Abe hrichten aus
ſchen Reiche und Oeſterreich die Verbände der An Petersburg beſtätigen in Finnlan e än
geſtellten und Arbeiter ſämtlicher Richtungen hinzu Gerüchte von Petersburger u nruhen die mit
gezogen werden der Dun iavertagung in Zu ſammen hang zu bringen ſeien

Der finniſche La dtag deſſen Et nberufung gleich jener
der Duma verſce hoben wur de wird nach Nachrichten aus

Türkiſche Finanzmaßnahmen e lſingfors keinesfalls vor dem Frühjahr einberufenwerden Nach Pri ivatnachrichten ſind in den letzten
W T Konſtantinopel 15 Dezember Die tür Tage en viele Verhaftungen und Deportationen vor

kiſche Kammer genehmigte die am 1 Mai bezw 20 April
1915 mit den Regierungen Oeſterreich Ungarns undDeutſchlands abgeſ re Verträge betreffend die der
Türkei gewährten Vorſchüſſe im Betrage von 47 250 000

Kronen in Gold bezw im Betrage von 80 Millionen
Mark ferner das proviſoriſche Geſetz vom 13 April 1915
durch das die Pegierung ermächtigt wird auf Grund
dieſer bei der Verwaltung der Osmaniſchen Staatsſchuldenkaſſe vollſtändig in Gold hinterlegten Vorſchüſſe
Kaſſenſcheine im Betrage von 6 583 094 türkiſchen Pfund
rückzahlbar in Ke onſtantinopel ſechs Monate nach Be
endigung des Krieges mit Zwangskurs in der ganzenTürkei auszugeben Die Kaſſen cheine ſind bereits ſeit
Sonntag im Umlauf

Zwei Millionen Türken unter Waffen
Lugano 15 Dezember Die letzte Nummer des

Temps veröffentlicht folgenden Bericht ihres Spezia
berichterſtatters Die Türkei wird in kürzeſter Zeit über
eine Streitmacht don zwei Millionen Mann verfügen

Die eigentliche Tätigkeit der türkiſchen Armee werdeerſt jetzt mit voller Fraft einſetzen

Proteſtverſammlung
gegen die Teuerung in Paris

Genf 15 Dezember Einer Meldung des Tempszufolge fand geſtern in Paris eine große Arhatereer

Die a ippe nverſtärkungen in Finn
en ruſſiſchen Ableugnungen

Der Poſt und Tele

wo renVDIDCIIi
der am a cBe n an

genommen
land dauern trotz
nach zuverläſſigen bekehr aus Fingraphenve land nach Schweden iſt noch

d 2 5immer abgebrochen Der Telegraph zwiſchen Peters
burg und Chriſtiania arbeitet noch Berl Togbl

Das ſchwarze Meer von der ruſſi
ſchen Flotte frei

Budapeſt Peſter Lloyd meldet ausBukareſt Jn Baltſ ſchick eingetroffene türkiſche Segel
erklären daß die türkiſch bulgariſche Flotte dasMeer von der ruſſiſchen Flotte geſäubert habe

Schiffahrt ihre Fahrten wieder auf
Tgs Ztg

e

Zur amerikaniſchen Note an
Oeſterreich

T Zürich 15 Dezember Nach einer Meldung
Secolo aus Mailand ſind die Deutſch Amerikaner
die neueſte Note Amerikas an OeſterreichUngarn

empört Sie werfen Wilſon vor er werde da
urch ledigl i timmung für ſeine Wiederwahl machen
Jn London hofft man auf den Abbruch der diplomati
ſchen Beziehungen zwiſchen Oeſterreiche Ungarn und den
Vereinigten Staaten

15 De ze zmber

ſchiffer
Schwarze
ſo daß die türkiſche
genommen hat DVBD

des

äußerſt



Der Verlcht des Großen Hunwtouartlerz

W T Großes Hauptquartier 15 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Front hat ſich nichts von beſonderer Wichtig
keit ereignet

Am 12 Dezember auf der Höhe von La Panne
r Grund geratener engliſcher Dampfer wurde
geſtern von unſeren Fliegern mit beobachtetem Erfolge
angegrifſen

Der Feind der mehrere Flugzeuggeſchwader en
Bapaume Peronne nach Lothringen und auf Müll
heim Baden angeſetzt hatte büßte im Luftkampf oder
durch Feuer unſerer Abwehrgeſchütze vier lug
zeuge darunter ein Großflugzeug mit 2 Motoren ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Plevlje iſt der Feind über die

Tara und weiter öſtlich über die Linie Grab Brodarevo
zurückgeworfen Mehrere hundert Mann wurden
gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung

Das unverteidigte London
Von Kapitän zur See z D von Kühlwetter

Das Märchen vom unverteidigten London und denbarbariſchen Anſruieg durch ugſere Marineluftſchiffe

konnte in der erſten Zeit dieſer Angriffe gar nicht oft
genug in der engliſchen Preſſe aufgetiſcht werden Für
die Londoner ſelbſt war es wohl weniger berechnet ſie
hatten ja die Kanonen und Scheinwerfer die die Landes
hauptſtadt ſchützen ſollten täglich vor Augen und ſahen
ſie leuchten und hörten ſie ſchießen als die Luftſchiffe
kamen Es ſollte wohl mehr damit in der Provinz und
am allermeiſten bei den Neutralen Stimmung wider
die Barbaren und ihre Kriegführung gemacht werden
Dazu iſt ja ſeit Kriegsbeginn der engliſchen Preſſe jedes
Mittel recht geweſen Keine Lüge war zu groß keineEntſtellung zu gewagt keine Verdrehung zu ab

keine Heuchelei zu ungeheuerlich wo es dieſem Ziel galt
Dabei will es in dieſem Kriege eine ſeltſame Jronie
die gerade auch den Neutralen nicht entgehen wird daß
dies heuchelnde und lügende England ſich gerade da wo
es am gröbſten log und trog über kurz oder lang e
Lügen ſtraft Dies England das den Wunſch unſeres
Durchmarſches durch Belgien mit heuchleriſcher Ent
rüſtung der Welt als Grund ſeiner Kriegserklärung ver
kündete drang 15 Monate ſpäter mit ſeinem Heere in
das friedliche Griechenland ein um ſeine Kriegspläne
zu verwirklichen Großbritannien ratifizierte das Ab
kommen der 2 Haager Konferenz über die Legung unter
ſeeiſcher ſelbſttätiger Kontaktminen mit dem echt briti
ſchen Vorbehalt es wolle dadurch nicht des Rechtes be
raubt werden die Rechtmächtigkeit aller nach dem Ab
kommen erlaubten Handlungen zu beſtreiten begann
dieſen Krieg damit daß es ſelbſt in der Nordſee ein un
geheures Gebiet durch Minen verſeuchte zu dem alleinigen
Zweck die Handelsſchiffahrt zu unterbinden trotzdem es
dem Art 2 des genannten Abkommens nach dem dies
verboten iſt vorbehaltlos beigetreten war und ſetzte ihn
fort indem es uns des Voölkerrechtsbruchs

als wir die wir ganz offen dem
rtikel 2 nicht zugeſtimmt hatten das Gleiche

taten oder nicht einmal das Gleiche denn unſer
Minenlegen im engliſchen Kriegsgebiet ging in viel
höherem Maß gegen Englands Kriegsſchiffe Und nicht
nur des Rechtsbruchs auch der Unmenſchlichkeit wurden
wir geziehen als England ſich nicht ſcheute durch dies
ihm genau bekannt gegebene Kriegsgebiet ſeine Hoſpital
ſchiffe beladen mit hilfloſen Verwundeten zu ſchicken und
eines davon die Anglia das Opfer dieſes Handelns
wurde Man weiß nicht ob man es Gewiſſenloſigkeit
nennen ſoll oder es für Abſicht halten der ſelbſt das
Blut der eigenen Söhne nicht zu teuer iſt wenn man

e 5 kann für den Feind daraus Gift der Verleumdung
ereiten zu können

Und genau ſo geht es mit der Verteidigung Londons
Derſelbe engliſche Miniſter Mr Balfour ſtellte im
September im Unterhaus die Behauptung auf jeder
mann und auch die Deutſchen wüßten daß London ein
unbefeſtigter Ort wäre der nach Kriegsregeln Luft
angriffen nicht ausgeſetzt ſei und am 11 November als
ihm von einem Mitglied des Hauſes vorgeworfen wurde
daß jeder der die Geſchütze zur Verteidigung Londons
ehe ihre Unzulänglichkeit erkennen könne da ſagte der
elbe Miniſter Das Haus muß die unglückliche Tat
ache hinnehmen daß es uns an den Geſchützen fehlt die
für die Verteidigung Londons notwendig ſind Aber
wir tun alles die artilleriſtiſche und aviatiſche Ver
teidigung Londons zu verbeſſern Hier iſt alſo die ge
leugnete Verteidigung da und wird verbeſſert und der
Miniſter beſtätigt die Richtigkeit der deutſchen Kund
gebung vom 19 September die ſeine September Dar
egungen als bewußt falſch bezeichnet hat Es bedarf
nur der Tatſache daß eine Stadt verteidigt iſt um ihre
Beſchießung völkerrechtlich zu rechtfertigen und dieſer
allgemeine Kriegsgrundſatz der in den Haager Ab
kommen niedergelegt iſt findet auch für die Bewerfung
mit Bomben aus Luftfahrzeugen Anwendung da irgend
eine Sonderbeſtimmung für den Luftkrieg nicht beſteht
weil man ſich über eine ſolche nicht einigen konnte und
den Luftkrieg in den Art 25 des Abkommens IV der
zweiten Haager Konferenz durch einen neuen Wortlaut
in die Zeſtſetzungen für den Landkrieg einbezog ſo daß
dieſer Artikel jetzt lautet Es iſt unterſagt unverteidigte
Städte Dörfer Wohnſtätten oder Gebände mit welchen
Mitteln es auch ſei anzugreifen oder zu veſchießen
Außerdem iſt aber für London ganz beſonders noch das
Abkommen IX maßgebend über die Beſchießung durch
Seeſtreitkräfte denn London iſt ein großer und wich
tiger Hafen es gelten alſo die Grundſätze für ſolche
Häfene Der Artikel 1 heißt hier Es iſt unterſagt un
verteidigte Häfen Städte Dörfer Wohnſtätten oder
Gebäude durch Seeſtreitkräfte zu beſchießen Eine Ort
ſchaft darf nicht aus dem Grunde allein beſchoſſen wer
den weil vor ihrem Hafen unterſeeiſche ſelbſttätige Kon
taktminen gelegt ſind Der zweite Satz über die Minen
iſt weder von Deutſchland noch Großbritannien an
erkannt worden alſo wären die Minen ſchon Grund
genug zur Beſchießung Nebenbei mag auch noch be
merkt werden daß auch befeſtigte Häfen verteidigt ſein
können Es kann dabei ganz unerörtert bleiben ob
Marineluftſchiffe Seeſtreitkräfte ſind wozu wir ſie
unzweifelhaft rechnen denn beſondere Feſtſetzungen für
Luftſtreitkräfte gegen Seehäfen gibt es nicht und es iſt
unerfindlich warum für den Angriff eines Hafens aus
der Luft andere Normen gelten ſollten Wir wollennoch den Artikel 2 für Sechäfen hören Jn dieſem Ver

bot der Beſchießung wenn unverteidigt ſind jedoch
nicht einbegriffen militäriſche Werke Militär und
Marine Anlagen Niederlagen von Waffen oder von
Kriegsmaterial Werkſtätten und Einrichtungen die für
die Bedürfniſſe der feindlichen Flotte oder des feindlichen
Heeres nutzbar gemacht werden können ſowie im Hafen
befindliche Kriegsſchiffe Alle dieſe Dinge können alſo
ſogar in einer unverteidigten Stadt beſchoſſen werden
nur hat dann der Befehlshaber zu ſorgen daß daraus
für die Stadt möglichſt wenig Nachteil entſteht Bei
der Beſchießung auch einer verteidigten Stodt ſollen die
dem Gottesdienſt der Kunſt der Wiſſenſchaft und der
Wohltätigkeit gewidmeten Geböäude die geſchichtlichen
Denkmäler die Hoſpitäler und Sammelplätze für Kranke
oder Verwundete ſoviel wie möglich geſchont werden
vorausgeſetzt daß ſie nicht gleichzeitig zu eree
Zwecke verwendet werden Pflicht der Einwohner iſt es
dieſe Dinge kenntlich zu machen
Luftſchiffkommandanten dieſe Dinge

Wie peinlich unſeren
ans Herz gelegt

geſchmackt W

Der Londoner Jerteidigungsplan 4

worden ſind darüber iſt nicht nur ſchon öffentlich be
richtet worden ſondern die Ergebniſſe des letzten erfolg
reichſten Oktoberangriffs ſind ein ſchlagendes Beiſpiel
dafür Die bekanntgegebenen Erfolge ſind faſt aus
ſchließlich gegen Anlagen erzielt die ſogar in einer un
verteidigten Stadt hätten angegriffen werden können

ie aber in der Tat das ganze London verteidigt iſt
das geht am ſchlagendſten aus der beigefügten Skizze
hervor Es war eine geradezu groteske Entſtellung von
einer Stadt mit dieſem ſyſtematiſch über ſie ausgebrei
teten Netz von Geſchützen und Scheinwerfern als unver
teidigt zu ſprechen Dieſes wohlverteidigte London mit
ſeinen rieſigen Anlagen Werkſtätten und Vorräten für
die Bedürfniſſe der feindlichen Flotte und auch des
Heeres t mit Recht das vornehmſte Ziel unſerer
Marineluftſchiffe Dazu bedarf es weder einer Beu
gung des Völkerrechts noch einer Rechtfertigung als
Vergeltungsmaßregel trotzdem wir zu ſolchen reichlichen
Anlaß hätten noch brauchen wir den Weg Englands
zu gehen das alles Völkerrecht zum Plunder wirft und
für ſein Tun nur mehr die Rechtfertigung findet daß ja
die völkerrechtlichen Bindungen nur einträten wenn
alle Kriegführenden Vertragsvarteien ſind Tatſächlich
haben alle Verträge dieſe Klauſel und gerade wir könnten
im Fall London dieſen Weg leicht gehen denn von allen
den genannten Abkommen hat Javan kein einziges rati
fiziert von Montenegro und San Marino ganz zu
ſchweigen aber wir brauchen das nicht denn wir ſind
auch ohne das im Recht Mehr noch wer im Kampf
um ſein Leben ſich nicht zur Wehr ſeit mit allen Mitteln
der will Selbſtmord oder iſt ein Schwächling und tut
weniger als ſeine Pflicht

Wie er das Eiſerne Kreuz
erſter Klaſſe erwarb

erzählt ein Hamburger Arbeiter in einem ſchlichten
Brief an ſeine Firma den man der Köln Ztg zur
Verfügung ſtellt Der Arbeiter ſchreibt

Habe Jhnen noch nicht geſchrieben daß mir das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe von Seiner Majeſtät dem
Kaiſer verliehen wurde Jch wurde am 3 Oktober von
einem Auto abgeholt wurde in das Große Hauptquartier
ebracht da wurde ich dem Kaiſer und dem Kronvrinzen

und dem ganzen Generalſtab vorgeſtellt Seine Majeſtät
ſagte gut mein Junge ich ſehe es habe es auch gehört
was du bei dem letzten Ringen geleiſtet haſt hiermit
überreiche ich dir das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe für
dein ſchneidiges Vorgehen und dein tavferes Verhalten

Kronprinz und ſteckte mir das Kreuz an ſo kamen ſämt
liche Generale wo anweſend waren und reichten mir die
Hand Dann ging es zur Tafel ich ſitze unter unſerenhöchſten Führern beim Eſſen bis 4 Uhr nachmittgos
dann wurde ich wieder zurückgebracht mit dem Auto
Dies war ein Tag ein herrlicher Tag werde immer
ſo lang mir das Leben beſchert iſt auf dieſen Tag zu
rückblicken und ihn nicht vergeſſen Es hatte mir eine
große Freude gemacht als einziger vom ganzen Regi
ment erſter Klaſſe zu bekommen und dazu noch von
Seiner Majeſtät ſelbſt Nun will ich Euch einen kleinen
Ueberblick geben über das was ich am 25 bei dem
ſchweren Gefecht ausgefochten habe ich hatte die Hoff
nung nicht einmal ſondern mehreremal aufgegeben aber
ich habe es durchgeführt bin auch geſund mit durchgekom
men Beim Gefecht war der Franzoſe auf einer Stelle
bei uns mit ſtarker Gewalt durchgekommen Er wurde
aber bald abgeſchnitten und die Mehrzahl gefangen Jch
ſah in einer Ecke noch Franzoſen unſere Führung von
dem Zug wo ich drinnen bin war ſchon weg auch
manchen Kamerad hatten wir ſchon verloren wir waren
noch 25 Mann ich übernahm das Kommando über den
Reſt des Zuges Wir gingen vor wir ſahen daß es
mehrere Franzoſen ſind ich nahm ein paar Mann mit
mir die anderen mußten vor den Franzoſen bleiben
So ging ich mit den paar Mann los haben den Fran
zoſen umgangen haben ihn aus dem Keſſel heraus
getrieben dann ſtürzten wir und zu gleicher Zeit die
Mannſchaft wo ich vorn gelaſſen habe mit dem Ba
jonett auf die franzöſiſche Kolonne zu es gab ein Hand
gemenge Wir hatten ſie ſo weit daß ſie die Waffen
niederlegten und ſich ergaben ſo hatten wir drei Offi
ziere darunter ein Major und 46 Mann gefangen ge
nommen Dann habe ich die Gefangenen abgeliefert
beim Regiment unter vielem Jubel durch das Unter
nehmen von mir aus Das Gefecht nahm ſein Ende
gegen 3 Uhr nachmittags das Schlochtfeld lag voller
Franzoſen Dann bekam ich den Auftrag die Ver
bindung zwiſchen Regiment und Brigade aufrechtzuhal
ten was ich auch tat Des Abends um 10 Uhr hatte ich
einen Brief vom Regiment nach Briagde zu überbringen
Als ich zurückkam hörte ich ein Stöhnen ich ging aus
dem Graben über die Deckung heraus in der Richtung
wo das Stöhnen herkam ich fand ein ſchwer verwundeter
Franzoſe ich bin bei ihm angelangt da fällt ein Schuß
auf mir ich werf mich zu Boden neben den Verwundeten
und beobachte Jn dieſer Zeit wo ich dalag habe ich
den Franzoſen verbunden Jch wollte mich überzeugen
ob das Franzmänner oder Deutſche ſind ich bin auf
20 Meter berangekrochen ich konnte feſtſtellen daß es
Ia räaſen ſind Nun was ſollt ich machen ich war
allein keine Hilfe konnte ich holen ich habe mir die Sache
überlegt und bin aufs Ganze gegangen mir kam der
gute Gedanken einen ganzen Zug zu markieren und
gab Kommandos ab um den Franzos zu täuſchen Sie
ſprangen auf zwei Schuß ſind gefallen und liefen
weiter ich rufte Sprung auf marſch marſch und
alleine hinterher Jch holte ſie ein haue mit dem Kol
ben dazwiſchen einige warfen die Gewehre ſchon weg
So hatte ich neun Mann gefangen und die anderen drei
ſind mir ausgerückt Sie haben ſich gutwillig ergeben
ſie dachten da kommen noch mehr von uns ich nahm
ihnen die Taſchenmeſſer Dolche und Revolver ab damit

du biſt ein Held drücke mir die Hand dann kam der

ſie mir auf dem Wege nichts mehr anhaben können
Um 12 Uhr des Nachts kam ich beim Regiment mit den
Gefangenen an das war wieder eine große Freude für
unſern Herrn Oberſt So haben wir vierzig Stunden
in dem ſchweren Artilleriefeuer und Kugelregen aus
gehalten haben es aber geſchafft Jetzt iſt es augenblick
lich etwas ruhiger hier Wir liegen ſchon ſeit am
20 September draußen am 18 das iſt morgen gehen
wir in Ruhe ſechs Tage lang dann ſechs Tage in erſte
Reſerve am 1 November gehen wir wieder in Gra
ben Sonſt weiß ich vorläufig nichts zu ſchreiben Mir
fett es gut bin auch gefund was ich auch von Jhnen

offe Es grüßt Jhnen alle recht Herzlichſt der Gefr
M Ritter des Eiſernen Kreuzes I und 2 Klaſſe
Auf ein geſundes Wiederſehen Tägl Rundſch

Kriegsallerlei
Jm Trommelfener

Vor Givenchy 14 Oktober
Wir ſaßen gemütlich am Tiſch abends in bel

giſcher Ruhe nichtsahnend Das war am Sonnabend
den 25 September Jch hatte unſere jungen Wirts
leute die uns ſo oft zum Kaffee zur Suppe ja ſogar zu
einer Sonntagstorte eingeladen hatten zu einem kleinen
aus Ferdpoſtpaketen arrangierten Feſteſjen aufgefordert
Draußen ging der Regen wir ließen 2 uns gut ſein
Um 459 kommt unſer Geſchützführer dhere n reger a
und ſagt rahig un ihr werdet euch aber wundern
Es iſt ſoſort ha ſte Alarmber iechaft alles fertig
machen Vielleicht geht s noch nachts los Wir ſtanden
auf Keiner ſagte ein Wort Mit einem Schlage ver
ſank die trauliche Wirklichkeit um uns die Hoffnung
auf ein m Tage nach fünf ruſſiſchen Sturm
monaten ir nahmen ſchweigend unſere Sachen
zuſammen der feſtliche Tiſch blieb unberührt
unſere Wirtsleute ſahen beſtürzt uns g und verſtanden
erſt nichts Dann gingen wir in die Regennacht hinaus
in den Geſchützpark und verpackten alles

Wir wußten jetzt worum es ging wir wußten von
dem großen verzweifelten Kampf in dem wir unſern
S Hilfe bringen ſollten nur ſchnell nur

nell
Die Regennacht hindurch arbeiteten wir an unſerer

Stellung hoben die Geſchützſtände aus die Ka
nonen hinein und deckten oben mit Wellblech und Bohlen
alles zu und darüber Grün damit die Flieger uns nur
nicht entdeckten Aber ſie haben uns doch gefunden
Seitdem haben wir bis heute Tag für Tag und öfters
J die Nächte durch r Arbeit getan dort und
in der neuen Stellung die wir jetzt haben tiefe Unter
ſtände gebuddelt mit Schienen Hölzern und Bohlen ge
ſtützt Laufgräben angelegt n h wenn die
alten zuſammengeſchoſſen waren und ſo fort

Am 25 September hatten die Einwohner ſchon heim
lich Girlanden geflochten und Kuchen gebacken ſo ſtark
war ihre Hoffnung z den franzöſiſchen Durchbruch
Sie haben ſie wieder fortpacken müſſen diesmal und
immer wieder denn wir laſſen nichts durch Seit dem
letzten großen Anſturm am 11 Oktober ſcheint die
Müdigkeit unter den Franzoſen die Reſignation des
Mißerfolges nach ſolch entſetzlichen Anſtrengungen auch
immer ſtärker in die Taten umzuſetzen ſo viele laufen
über ir konnten geſtern von unſeren Geſchützen aus
ganz genau beobachten wie ſie über die Höhe kamenSprungweiſe Hände hochgehoben möglichſt nach rück
wärts Deckung nehmend verſchwand einer nach dem
andern plumps in unſerm Graben Jch ſ9 p allein

über 150 Voſſ ZtgNiebderträchtige Kriegsliſten der Briten
Vor Dover wurde ein holländiſcher Dampfer von

engliſchen Kriſe mußte auf offener
Reede zu Anker gehen und ſollte nun einer Durchſuchung nach ſeuchen Waren und Paſſagieren c
engliſche Offiziere unterzogen werden Natürli
wurde der Kapitän ſofort gezwungen die Funkentelegraphie abzunehmen damit das Schiff nicht die Mög

lichkeit hätte ſich mit irgend jemand in Verbindung
Die oder deutſche Kriegsſchiffe zu warnen den

mpfer der ſich als neutral ſignaliſieren könnte an
ugreifen ag der holländiſche Dampfer neun volle
age auf der offenen Reede vor Dover aber die

niederträchtige Liſt der heuchleriſchen Briten war er
ung denn kein deutſches Unterſeeboot beging den
rrtum und ren die Rotterdam Nun verſuchten bie eblen Briten eine zweite Liſt Der Dampfer

wurde freigegeben an Bord wurde erzählt daß die
Offiziere ſich gar nicht beſonders um die Unterſuchung
von Ladung und Schiffspapieren gekümmert hätten
das e vielmehr nur ein Vorwand zum en des
Schiffes geweſen und ging in See aber ſchon nach
36ſtündiger Fahrt wurde er wieder angehalten in
der Höhe des ine von Weymouth es kamen
wieder engliſche Offiziere und Soldaten an Bord Zu
nächſt war es ganz unklar was dieſe Kerle an Bord
treiben wollten da ja das Schiff doch neun Tage vor
Dover viſitiert worden war aber als die Paſſagiere
ſegrn daß die vollbewaffneten Soldaten oſtentativ auf
em Promenadendeck ſpazierten und marſchierten da

dämmerte es auch dem Naivſten daß die Briten bamit
einen deutſchen Unterſeeboots Kommandanten auf den
Leim locken wollten er ſollte nämlich beim Anblick
der engliſchen Soldaten auf einem die holländiſche
Flagge führenden Dampfer annehmen dieſer e ein
unter falſcher Flaage ſegelnder engliſcher Dampfer und
dieſem nun einen Torpedo in den Leib jagen Aber
nachdem der Dampfer hier 96 Stunden als Objekt eng
liſcher niederträchtiger Kriegsliſt woiglor feſtgehaltenworden war wurde das Schiff unter dem Proteſt der

ger freigegeben und konnte nun ſeine Reiſe un
ehelligt aber mit einem Verluſt von elf Tagen fort

ahlen nicht So ſchützen die genr kleinen Nationen e den chen ren
mus Um Deutſchland verhaßt zu machen und
Holland gegen Deutſchland aufzuhetzen exponiert England ein holländiſches Schiff das eine eng
internationaler beſonders amerikaniſcher 55 aſſagiere

an Bord hat der naheliegenden Gefahr von einem
deutſchen Unterſeeboot torpediert zu Glück
licherweiſe iſt der deutſche Offizier zu klug um auf ſo
niederträchtige gemeine Tricks der ſhopkeeper Nation

d nen Hätte s l re ereignet räre die ganze Welt in Wutausbrüche gegendas barbariſche Deutſchland geraten und der her

keeper John Bull hätte ſich hinter dem Ladentiſch froh
die Hände gerieben Solche Dinge müſſen weltbekannt

werden Erf Allgem Anz
Mutterſtolz

Alljährlich im Herbſt und Frühjahr ſtellt ſich au
dem Lande im Haufe meiner Verwandten eine Welt
näherin ein die wie ſchon ihr Beiname der Dragoner
beſagt durchaus nicht den ſchwindſüchtigen bleichen
und hohläugigen Näherinnen aus empfindſamen oder
traurig wahren Geſchichten gleicht Dieſe gute Perſon
die außerdem kein Menſch weiß wie und warum auf
den romantiſchen Namen Selene getauft iſt ſteigt viel
mehr als ein wahres Urbild ländlicher Kraft und Ge

rig durchs Leben und da ſie für drei arbeitet und
mmer guter Laune iſt hat ſie ſich auch von dem harten

Schickſal nicht unterkriegen laſſen daß ſie ſie ganz
allein fünf Kinder drei Söhne und zwei Mädchen
großzufüttern gehabt hat Wir beide Selene und ich
hatten uns e nicht geſehen und wir ſtürzten uns
gleich in ein gründliches Geſpräch das beim Wetter be
gannn und ſchnell beim Kriege ankam Oder eigentlich
bei Paris und Frankreich von dem ich ihr was er
zählen ſollte

Jch ahnte einen Zuſammenhang und fragte freund
d und teilnehmend Sind Jhre Söhne auch im

F eSie reckte ſich auf machte ein zorniges Geſicht und
ſchlug ſich daß es nur ſo klatſchte vor die mächtige
Bruſt und ſagte wütend und laut genug Na ſo nerage iſt denn aber doch noch nicht dageweſen So ne
Frage Jch bitte Sie doch ſehe ich etwa aus als wenn
ich Untaugliche zu Söhnen hätte

Gründung einer Univerſität für kriegsgefangene
Studenten

Die Univerſität Lauſanne hat die Initiative für Maß
nahmen zur Linderung des Schickſals der Studenten der
kriegführenden Länder die in Kriegsgefangenſchaft ge
raten ſind oder während des Krieges bei einer feindlichen
Macht interniert worden ſind ergriffen Dieſer Plan
zielt darauf hin daß dieſe Studenten gegen Abgabe ihres
Ehrenwortes ihre Gefangenſchaft gegen den Aufenthalt
in der Schweiz vertauſchen dürfen und ihre Studien
bei einer beſonders zu dieſem Zwecke neu errichteten
Univerſität fortſetzen können Die Univerſität ſchlägt
vor daß eine Eingabe zu dieſem Zweck an die Krieg
führenden von den Univerſitäten der neutralen Länder
gemacht werden ſoll Eine Einladung an dieſer Sache
mitzuwirken iſt dem Rektor der Göteborger Hochſchule
zugegangen Dann iſt das Schreiben weitergegeben
worden an das Studentenkorps in Upſala mit der Er
klärung daß die Göteborger Studenten die Jnitiative
hierzu in Schweden nicht ergreifen können aber daß ſie
bereit ſind in dieſer Sache mitzuwirken falls die
Upſala Studenten die Jnitiative hierzu nehmen würden

Poſtenphiloſophie
Wir lagen damals nahe der berühmten Lorettohöhe

und ſo bekamen wir eines ſchönen Tages wie aus hei
terem Himmel ein recht tüchtiges Trommelfeuerchen
Bis dahin war es immer recht gemütlich geweſen in
unſerer Stellung

Bei dieſem Feuer aus allen Kalibern waren auch die
beliebten Stinkgranaten vertreten und verpeſteten uns
die ſchöne Herbſtluft Es war wirklich kein Genuß in
den Kaninchenlöchern für 4 Mann zu 10 Mann zu
hocken und außer dem nervenzerrüttenden Radau noch
die gute 7 Luft

Am meiſten leid tat mir jedoch der Poſten der
einige Schritte von meinem Unterſtande aufgeſtellt
war und dieſen Eiſenhagel mit Parfüm über ſich er
gehen laſſen mußte

Kaum hört das Feuer auf ſo ſtürze ich hinaus in
i artung eines Angriffes der nicht er

folgte
Mein Poſten ſtand ſeelenvergnügt an ſeinem Platz

die Pfeife im Munde und meinte als ich ihn fragte wie
es denn ginge

Das Leben is e Backſchteinkaes
Es riecht und doch genießt man es

Oblt Geſtefeld i d Liller KriegsZtg

w

Jn eiſerner Zeit
Die Erde erzittert vom menſchlichen Leid
Jm kochenden Strudel der eiſernen Heit
Jn ſengender Glut hat der lodernde Brand
Mit Tod und Vernichtung den Erdkreis umſpannk
Doch ob auch die Lohe den Himmel erhellt
Verklävendes Hoffen erfüllet die Welt

Vertrauen und Hoffen erfüllet die Welt
Vom Wasgau zur Weichſel vom Don bis zum Belt
Mein Deutſchland vbeſtehet zu Land und zu Meer
Und Sieg deutſcher Sieg lohnt das treffliche Heen
Und die ihrem Kaiſer das Leben geweiht
Sie krönet unſterblich die eiſerne Zeit

Was froh ſie erduldet und was ſie erreicht
Kein Denkmal auf Erden das dem ſich vergleicht
Zu Land und zu Waſſer Millionen bekriegt
Jn Oſt und im Weſten die Feinde beſiegt
Entſage und bleibe zu Opfern bereit
Erſt dann biſt du würdig der eiſernen Zeit

Jn ſengender Glut wird zur Glocke das Erz
Und preiſend den Schöpfer ergreift ſie dein Herz
Und wie ſie geläutert im Feuer erſtand
Erſtarkt und erblühet unſer Verſt
Die Erde er zittert vom menſchlichen Leib
Doch ſiegreich umvauſcht uns die eiſerne Zeit

Johannes Kleinheins in der Kriegs Zeitung der 7 Armee
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Aehnlich wie die Franzoſen haben auch die Englän
der für ihre Armee einen Stahlhelm eingeführt Unſereer Eines Kommentars bedarf ein ſo gemeines

erfahren der Engländer die immer mit fair play Darſtellung zeigt einen ſolchen
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